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In igee unb Dei-vib, nebst Sonn- 
«ogsb ei Inb Ickees unb Ostienbnue 
zeiinnz nur i2.00 pki Dahe. 

Bei Vorausbezsbfung ni« 01·75 
ohne Pein-im Mit Prämie U oc· 

Zur gefl. Roiiznehses 
Aue Vkiefe und Zieht-isten bitten 

me seit sei ri en tu 
The Anzeigeti eeolb til-. Co» 

Grund . stand, Rede. 

« Lokales. 
—- 

— »A. c. E.« send »New 
Puls-um« Ze. Essai-ten 

—- Ionbermqnn hat die schönste 
Auswahl non Kindern-agen- 

-—— Die neue Cmiinety in St. Liboiy 
isi fettiggestelli. 

— August Fische-, welcher set lein- 

gen Jahren hier eine Wikihiebnfi führte, 
hat sich vom G.Fchäii zueückgezogen. 

—— Die besten Saiten Whiskies hätt 
Theobot Schaut-nann. Halt Euren Be- 
darf daselbst. 

, -—- Hi. thob Winkelnmnn unb Frau 
« von Loup Ciin wurden neulich im hiesi- 

gen Ssolbuienheiin aufgenommen 
——- Jhk kennt doch «The December-C 

H die beste Cigarie im Markt für-I Geld? 

J Fabriziri von Henry Beß. 

,- — Tie Familie bes Hin. B. Zwecke« 
s. welche an einer Art Mai-in lin, isi jetzt 

wohinuf. 

- —- Gute Getränke und Eigenin, fo- 
ipie stets coulunie Bedienung bei Theo- 
dok Schau-nann. 

Heniy Allein reiiie nin Dienstag 
nach Lincolm um der Staate-versamm- 
iung der Modekn Wootmen beizuwoh: 
nen. 

— Hieb Sählfeii, Jn, und Frau 
iraien geiietn eine Besuchgkeise an nach 
;)iocknille, und weiden da einige Tage 
bleiben. 

— ---.. -4--.- 
— III- Isksllsulyj III-«- 

Btee, heim Its over Kiste, 
litt Familiensebeauw del 
v. A. Sieh-ts. 

— Der Bedeckung-Block soll in 

nächster seit von Randsteitien umgeben 
werden, und wird dies erheblich zur 

X-- Berschönerung des Platzes beitragen. 
—— Or. Lohn Bünz, welcher kürzlich 

sein 70sies Lebensjahr vollendete, wurde 
von der Union Parifie aui die Pensions- 
liste gelegt. 

—- Jhr könnt an der großen Uhr im 

Schausensier von J· J. Kliiige’s Wirth- 
schast zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
lehen, und wissen, wie lange Jhr noch 
verweilen könnt. 214 W. kiter Straße. 

—- Uui Dienstag, dein Ziikustog, ka- 
men iroh der schlechten Wege und des 

unangenehmen Wetterg ziemlich viel 
Leute gut Stadt, um die Parade zu sehen 
und den Cirkus zu besuchen. 

—- Geschente bester Art könnt Jhr 
dei Sondermarn ele- To. sinden. Jn 
ihrem Möbel-Emporiu::: ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Modeln in der 
Stadt enthalten. Ingedenke solcher 
set sind sudflantiell und gehören zu den 

schönsten. 
— Der LiederkrangiMiinnerchor ver- 

anstaltete sur gestern Abend ein Konzert, 
— eine Wiedergabe der musikalischen Ko- 
mödie «Sångersest zu Singsanghausen«, 
zur Unterhaltung der Mitglieder. Nach 
dem Konzert, welches sehr gelungen inne, 

biomde einige Stunden lang lustig 
V« getanzt. 

—- Arn Montag Morgen starb Fred 
Sktnner, ein junger Mann von in Jah- 
ren, welcher aus Loaelond, Ohio, 
steintnite und diI vor kurzem hier alg 

Farinardeiter thätig var, im Hospital 
infolge von Rückenaiarkientzilndung 
Letztere Krankheit entwickelte sich out- 

einer Entzundung des inneren Gehör- 
gangea. Sein Vater kam aus Ohio 
und begleitete die Leiche nach dort, rpo 

sie bestattet Itird. 

Oelfenlscher Ball 

- Sandkrog 
Stenog, den steu Mai, 1908 

Alle sind iuundlichst eingeladen. 

HANS AGREE-L 

Rexall Oele-eh and Inn Tonle.« D« 

Dies ist ein angenehmes konstitutionelles Mit- 
tel nnd ein Neues-stärken Es nährt und belebt 
ein Ertchöites Nervensystem und vermindert die 

) Kissen von geistiger und körperlicher Ermüdung. 
Es dildet den Appetit aus und lebt dei. Magen 
in Stund, alle Nahrung rasch in frisches, rothes, 
deledendes Blut umzuseherh Außerdem hemmt 
»Rersll Celery und Jrou Tonik« 
sofort alle Verluste von Nervenkraft und ist eine 
Stütze der Natur dig die Gesundheit wiederge- 
wonnen 1ft. Wie der Reime andeutet ist das 
Mittel eine Zulemmeniehursg von Sellerie und 
Eisen. Ausschließlich durch uns verkauft in 
Pintfiaichem 75 Cis. 

A. W. Zucht-reit, 
dieses Ipotherer. 

»A— 

— per-sucht die neue me. 
Etsaeke »Unt« Saales-. 

--— Stets coulante Bedienung in Jen- 
sen ek- Latset1’g SalootL 

—- Frank Burnell kaufte das Iltoona 
Haus und wird es als regtlsees Hotel 
nach amerikanischem Plan führen. 

Dr. S. A. Seal, schmerzloser Zahn- 
arzt, Ossice irn Michelsas Blatt· Vier 
wird Deutsch gesprochen. 

—- Hr. Ho- Glae, welcher kürzlich 
ein .Runaway«durchmachte, defindetfich 
wieder aus dem Damme. 

—- zrau George Pöll reiste am Sonn- 
tag nach Lincoln, urn ihre Mutter zu de- 
suchen. 

— Zugelausen:—Grauer Bei-up aus 
der Stadt-Fami, jMeile ösilich von der 
Stadt. JosephMüller. 

—- FIL Hedwig Windalph aus 

Ereighton kam am Samstag Abend hier- 
her und weilte bis heute srüh hier bei 
Mutter und Geschwistern. 

—- Vr. Ernst Neher vorn Eiland sei- 
erte am Freitag im zahlreichen Kreise von 

Freunden und Bekannten sein«-Hebung- 
tag. Wir gratuliren! 

—- Tias sranzöstsche und das italieni- 
sche Autornobil aus der New York-Paris 
Dauersahrt langten am Fieitag in To- 
tto an. Von da geht die Rette nach 
Bladtoostok. 

Euren Bedarf an Whtgty Wei- 
nen, Liquöten jeder Art könnt Ihr bei 
Frank Lunte so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr es noch nicht gethan habt, thut eg 

jehtk 
«- he. Dy. Thiessea hat die streit- 

Böckerer an König Straße gekauft und 
wird dieselbe weitetsühmi. Er wird an- 

ßer Brod, Geböck und Zucketwerk auch 
Grocerteg, srrsche Milch und Nahm da 
verkaufen 

Due- beite Bat-both to-? 
wie Beich, Cementund nllei 
sonstigen zum Bauen nöthigen. 
Unterseite stndet Ine- bei ten-»- 
Wir halten nach ein großes- 
aner von Kohlen vorrätiiig.j 

Chteaqo Bamber- CoJ 
-— Wir machen unsere Leier aus 

Arthur Genuss Arrzerge, welche un an- 

derer Stelle erscheint, ausnrerksam. Er 
isteinsarbiger, uns sehr dortheilhast 
bekannter Bürger und ist bereits seit 
zwöls Jahren hier im Bunds-Geschäft 
Former nebst ksainilien sind besonders 
einaeladen bei ihm einzukehren 

——— C. B. Norrig wurde zum Präsi- 
denten und Chad. E. zralick zum 
Sektetär der Schulbehörde erwählt. Die 
Behörde besteht jeht aus folgenden Mit- 
gliedern: Louis Vett, John Dohrn, C. 
B. Narris, Henry Roß-nick, Dr. Mc- 
Grnth, E. E. Zralick, O. A. Edwards, 
J. R. Geddes und W. T. Ilsen. 

--—- Pastar Win. T. Kahse von der 

englisch-lutherischen Kirche wird ani 

Sonntag seine Idschiedbpredigt halten. 
Er hatte seit 1003 das hiesige Phan- 
amt inne und machte sich hier recht be- 
liebt. Er wird nächsten Freitag ab- 
reisen nach Colorada. Wir wünschen 
ihm irn neuen Wirkungskreis guten Er- 
solg und baldige Besserung seiner Ge- 
sundheit. 

—- ssür ein Gelegenhectggeschenk ist 
nichts schöner als ein ad. mehrere hübsche 
Möbelstllcke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nasen find. Sondermeran ek- Cm ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 

schönsten Sachen und tann rnan sich da 
etwas auswählen, das sitr Jedermann 
paßt, silr Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitbgeschente bei Sonder- 
mann. 

——— Der Plattdüische hVereen seierte 
arn dorl en Donnerstag Abend aus groß- 
artige eise sein 24stes Stiftungssest. 
Die Mitglieder senden sich bereits zu 
srilher Stunde aus Nah und Fern ein in 
der Liedertranz halle, wo bereite gründ- 
lichst stir das Fest porgesorgt worden 
mer« Die Theilnahme war sehr stark. 
Ver Verein hat nämlich eine große An- 
zahl ben Mitgliedern, und wer es irgend 
möglich machen konnte, zu kommen, war 

anwesend, denn ein genustreicher Abend 
stand in Aussicht. Die Oirle Kapelle 
lieserte die Musik, und wurde das Tanz- 
bein steißls geschwungen bis spat anr 

Morgen lle Theluehmer werden noch 
lange inlt Vergnügen ern die srbhllch ver- 

leiten stunden statt-denken 

— »Res- Iuktvauass se. ci- 
satte. 

—- Emil Cakds und Frau non Nack- 
ville waren am Freitag hier auf Besuch. 

— Dr. Andrea- J. Baker, Ofsiee 
über der Stadtapottsetr. Tsleahon 803 

—- Heitte Abend hält Dti’s Schlauch- 
koinpagnie ihre monatliche Versammlung 
ab. 

— Das Beste im Markt fürs Gelt-, 
was ist’s? Die «Examiner« Cigarte 
von Henrn Baß. 

— He. Adoiph Held von Haidrege 
war über Sonntag bei Bekannten hier 
in der Stadt auf Beinch- 

— He. Zahn Spiehs von Eairo war 

atn Samstag in der Stadt und besuchte 
auch unsere Ofsice. 

—- Wir sind jeht da mit etnet ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whigties nnd 
Weine. Laßt uns Eure Kutten füllen. 

Jensen ek- Larsen. 
—- Thamas Grahain, der Breinfer 

welcher unter ver Anklage steht sahn 
Siatteiy vom Zuge gestoßen zu haben, 
wurde unter einer Bürgfchaft von two 
an das Ditteiktgeeicht überwiesen. 

— Bereitet Eure Grabs-lade vor auf 
den Gråbetfchinückugstag. Laßt uns 

Cement-Coping um sie legen. Ecke 
Cddytt. Front ;tr., Tel. L ALTE-; Woh- 
nung 1109 W. lste Str. Tel. B Los-. 
The Canciete Stone Co. 

— Unser Toinateniönig Curt Aiüger 
hat sich jetzt auch unt die Hühnerzucht 
verdient gemacht. Am Samstag brachte 
et· nämlich die ersten jungen Hühner zur 
Stadt die in diesem Jahr auf den Markt 
kamen. Den Rest der Beut verkaufte4 
er ain Dienstag. 1 

— He. Richard Gündel feierte am 

l 

voiigen Donnerstag feinen sit-nett Ge- 
burtstag. Abends wurde er von einer 

großen Anzahl seiner Bekannten über- 
rascht, weiche ihm zn seinen Wiegenien 
einen schönen Schantelstnhi v kehrten» 
Alle uiiteihieltin sich aufs Beste. 

Man wird free- gut ves: 
dient tu der guten deutschen 
Wirthschaft von z. J. Klinge. 
214 W. site Straße, wo man 
das vorzügliche Dies Bros. 
Bier imv außerdem alle Tor-- 
ten anderer Getränke sindeti 

redud zwar Alles in better crea-. 
l tat. 

--— Obgleich es unaiigenehmeg, naß- 
kaltes Wetter war am Dienstag, gab es 

diesmal wenigstens keinen Regen am 

Cirkudtuge von Campbell Brod» und 

machten sie mäßig gute Geschäfte. Zeit 
mehreren Jahren hatte der Cirkus dng 
Pech, jedesmal einen Negentag hier an- 

zutreffen; diesmal war der Regen et- 
was früher gekommen· 

— Arn Donnerstag Nachmittag ver- 

brannte der Stall oon Lewis Shoraiann 
füdwestlich von hier. Sämmtlicher Jn- 
halt des Stalle-, nämlich Heu, Getreide, 
Gefchirre u. f. w., verbrannten mit· 
Der Ursprung des Feuers ist nicht be: 
kannt. Shormann’s Nachbarn machten 
eine Sammlung unter sich- und brachten 
ein nettes Sümmchen zufammen, womit 
sie ihm helfen, feinen Stall zu ersetzen. 

—- Jofeph Vavriiia, welcher bisher 
eine Wirthfchaft in Wood Nioer führte, 
starb am Samstag Morgen ganz plötz- 
lich in feinem Heim bei St. Michael. 
Er war gegen 12 Uhr in St. Michael 
angekommen, und zu Fuß nach feiner 
etwa acht Meilen entfernt liegenden 
Form gegangen, wo er kurz nach fiiner 
Ankunft starb. Er hatte in ledter Zeit 
fehr stark getrunken und glaubt man 

daß das mit zu feinem fchnellen Ende 
beitrag. Er hinterlaßt außer feiner 
Gattin mehrere Kinder. 

—- Vr. Louis Lorenzen wurde am 

vorigen Mittwoch auf etwas ungewöhn- 
liche Weife oerleht. Er war zur Stadt 
gefahren und hatte, als er ging, Ein- 
käufe zu machen, die Zügel an einem 
Rad feines Fuhr-werte befestigt. Als er 

dann zurückkam und oerfchiedene Sachen 
auf das Fuhrwerk legte, mußte er sich 
gegen die Zügel gelehnt haben, denn das 
Pferd ging rückwärts. Durch die Dre- 
hung des Rades wurden die Zügel natür- 
lich nur noch straffer angezogen, und 
drehte sich das Pferd zur Seite. Dabei 
wurde Or. Lorenzen oon einem der Rä- 
der getroffen und heftig niedergeworien, 
und das Rad ging über ihn hinweg. 
Man fürchtete zuerst daß er, da er fchon 
bei Jahren ist, ernstlich oerleht fei; dies 
war jedoch nicht der Fall, und hat er sich, 
wie wir höre-, fchon wieder ganz erholt. 

Haksan-m Haut-, 
L essemliches 

Vergnügt-tm- »ich-It 

Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen. 
Om- Gettänte imd allerlei 
Crfrischungen stets an dont-. 

Jeder ist freundlichft eingeladen 
PHlL sANDERs 

— s-uo Co Cos- seh Eisarreop 
—- Ani Sonntag feierte Hin Win. 

Art Sr. irn trauten zrenudeskreise sei- 
nen Geburtstag Wir gratulirenl 

—- Verheirathet:——Gunber S. Olsen 
von Omaha mit Fel. Grace Shurts 
von Wde Rinen 

—- Kinderrvagen und GosCartO tn 

großer Auswahl, aie neuesten Fabrikate, 
bei Sondermarin G Co. 

—- Osrar Flebde und seine Schwester 
lassen fsr sich und ihre Eltern ein schö- 
nes Wohnhaus bauen. 

—- Gestorben:—— Das zwei Monate 
alte Kind des Hm. und der Frau H. A. 
Port-erg· 

—«- Frau Fieb Hedde und ihre Nichte, 
Fri. Vieregg, nebst Hen. A. C. Mayir 
unb Frau traten dieser Tage von New 
York die Reise nach Europa an. 

— He. S. N. Wolbach trat am 

Sonntag die Reise nach Deutschland an. 

Jri N-w York iviid er mit Frau Wol- 
bach, welche iett Monatsfrist im Osten 
weittr, zusanintentresseri und mit ihr die 
Reise fortsetzen. Glückliche Reise! 

-—— Die Iottoren Finch de Patterson, 
Zahnürzte, welche thre Osfice tin Cham- 
inel Blatt, Zimmer s und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller iahiiärzilichen Arbeiten utid 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
densiellende Arbeit zu liesern. 

» Ha H. V. Petersen von Drinne- 
brog stat am Sonnabend die Reise nach 
der alten Heintoth an. Bei der Durch- 
reise hier stattetk ei auch unserer Ossice 
einen Besuch ab. Er ist iüt sein Alter-, 
729 Jahre, noch sehr rüstig. Wir wün- 
schen ihm glückliche Nerli-! 

— John .Hanilin, welcher zu lebens- 
länglicher Znchthaugstrase verurtheilt 
wurde wegen Ermordung dei« Ritchet 
Engle in 1906, wurde ani Montag nach 
dem Zuchthaus in Ltncoln übersührt, 
nachdem das obige Urthetl endgültig 
bestätigt worden war-. 

——— Unt einen geniüihlichen Echoppen 
geht nach Nick Wetnrich, tn Chag Niet- 
sen’g srüherein Platz. Er hält das vor- 

zügliche Sturz Bier tiniiier srisch an 

Zapi, sowie eine Auswahl oer feinsten 
Weine, Liköce und Cigarren. Der int- 
trier freundliche John Heinianit ist auch 
stets do zu finden, und ladensie alle ein, 
aorzuisprechen 

—- Bei Frau Chao. Sothinann an W. 
Louise Straße sand ani Mittwoch Nach- 
mittag ein geniüthliches Kasseetränzchen 
statt, an welchem eine Anzahl ihrer 
Freundinnen und Bekannten theitnah- 
men. Die freundliche Wirthin sorgte 
bestens sür das Wohl und die Unterhal- 
tungthrer Gaste, und oerbrachten Alle 

mehrere iehr angenehme Stunden. 

— tlm Samstag seierte Frau Henry 
Drinnen vier Meilen südlich von Clarko 
wohnhost, ihren Geburtstag An 100 

Paare waren anwesend welche sich an 

dem Tanzen betheiligten nnd sich sämmt- 
lich prächtig amüsirten und unterhielten 
Trotzdem Clarks,, trocken« ist, war köst- 
licher Gerstensast in Fülle vorhanden 

und die Vewirthung war ansgezeichrrei, 
so das; die Gäste erst gegen Morgen an S 

Heimgehen dachten 

»--- Ifiobert Kutscher, an der Grenre 
Hrvrichen diesem und Hornard Courty 
»wohnhait, sing gestern sieben junge 
IWölie in einer Höhle aus seiner Farin, 
Hund errvarb sich dadurch großes Verdienst, 

ida die sieben Thiere nach einigen Mono- 
ten bereits vielen Schaden angerichtet 

hättet Die alten Wölfe hielten sich 
iin sicherer Entsernung nnd ließen ihn nicht 
ian Schnßweite herankommen Hätte 
er keinGewehr bei sich gehabt, dar-n 
Irväre es eine gewagte Sache gewesen, 
dem iianbzeug die Jungen zu nehmen, 
ida sie sich zur Wehr gestellt hätten. 

—- Am Sonntag Nachmittag starb 
He. Peter Fay im Alter von '«7 Jahren 
infolge eines Nierenleidens. Er war 

etwa zwei Monate krank gewesen. Lin; 
Fay wurde in Jrland geboren, und; 
wohnte lange Jahre aus einer Farnr beii 
St. Libory; weilte jedoch in letzter Zeit, 
seines Leidens wegen bei Hm Thomas 
Daser seinem Schwiegersohn hier. Er 
hinterläßt außer seiner Gattin acht Kin- 
der. Von diesen wohnen vier in Nebras- 
ka, nä» lich Bat Fay von St. Libory· 
Frau T os. Dussy von hier, Fri. Tessie 
Foy von Omaha nnd Fri. Kote froh von 

FremonL Die Uebrigen, welche in drn 
Staaten oerstrent wohnen, sind: Peter 
Fah, in Jowa; Edward Fay und Frau 
Mary Eisele non Calisornia nnd Hugh 
Fay von Texas. Das Begräbniß fand 
am Mittwoch in St. Liliora statt. 

,ÆMitJT-ÆEM.NI pas-H 

—— Des Rauche« größter Genuß ist 
eine »Damit-er« Cisarre san D. Baß. 

—- Dr. Fred Röich zog am Dienstes 
in fein neues Haus an W. öfter Straße 
ein. 

—- Dr. W. B« bog-, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker s Farniiuvrtifs Apotheke, 
Zimmer l. u. L. Telephon 95 und is. 

— S. H. Partridge wird in nächster 
Zeit an West 10 Straße ein neues 
Wohnhaus errichten lassen. 

Dr. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Geburtsheifer. Qfsice im Grund 
Island Banking Co. Gebäude- 

John Hüneke von Chor-man un- 

terzog sich am Freitag im Hospiial einer 
Operation Er befindet sich auf dein 
Wege der Besserung. 

—- Das Distriktgericht sprach Frau 
Laura Decker eine Scheidung von ihrem 
Gatten George Decker zu. Der Grund 
war Nichtumethalt. 

—- Chas. Bondegard von Phillips 
" 

wird eine Automobilwerkstatt bauen las- 
sen, da dort bereits eine ganze Anzahl 
Autos im Gebrauch sind- 

-— Am Freitag Nachmittag gerieth 
ein Haufen Abfall hinter dem Köhler 
Hotel in Brand, und der Feueralarm 
wurde asgegeben Man war jedoch im 
Stande die Flammen mit einigen Eimern 
Wasser zu löschen, und wurde das »Aus« 
Signal bereits nach wenigen Sekunden 
asgegeben 

— Ein stritt erster Klasse Platz ist 
die neue Wirthfchaft von J. J. Klinge, 
No. 214 W. Zte Straße· Das Lokal 
ist auf das prächtigfte eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die verabreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig- 
Betni »Ide« ist’6 immer gemüthlich. 

—- Am I. Juni werden die Angebole 
für den Bau des neuen Regierungsw- 
blludes geöffnet. Zu den Spezisikario- 
nen gehört, daß das Gebäude am 31. 
Dezember 1909 fertiggeslellt sein muß. 
Wahrscheinlich wird Anfangs Juli mit 
der Arbeit begonnen. 

— Herrnan Elsternieier wurde am 

Sonntag son Hülfswildhiiter Dolfon 
aus North Platte dabei ertappt, als er 

beiden U P. Werkstätten Ente-i schoß 
und zwar hatte er bereits acht Stück der 
Waffervögel, die da genistet hatten, im 
Sack Staatswildhüter Cartcr reichte 
eine Kluge gigen ihn ein, uxtrk nrud ihm 
wahrscheinlich jeder Vogel III-'- ««,-, die 

vorgesehene Strafe, kosten. 

-— Avenaisius (,’·.irl)«linrkuin, die 
beste Ansirichgfarbe gegen Fäulniß von 

HolswerL Radical-Mittel gegen Un- 
geiiefer aller Art, namentlich gegen 
Hühnerlänse, Milben oder sonstiges 
llngezieser. (·in-l)»linesnm wird schon 
seit cnca 530 Jahren in Deutschland mit 
Erfolg gebraucht. Alleinige Niederlage 
in Geo. A. Hotigland’g Luniber girrt-. 
Ho ct5. die Gallone. Billiger in größe- 
ren Quantitäten. 

Rich. Göhriiig, 
Gefchiiftsfiihrer. 

— Eine Aczahl der hiesigen Eisen- 
bahnangestellten hielten ain Samstag 
eine Versammlung ab in der Stadthiille, 
worin sie einen Beschluß annahinen der 
die Stuatseifenbahnkoinniission ersucht, 
die Etsenbahnfrachtraten in Nebraska 
nicht weiter herabzusetzen Die Leute 
fürchten, daß weitere Herabsetzungen ker 
Raten noch schlechtere Löhne zur Folge 
haben würden. Man nannte die ZCent 
Passagierrate eine Ver-gewaltigung der 
Eisenbahnen durch den Staat. Letzte- 
res ist eine llebertreibung; haben doch 
die Eifenbahnen für die Nationalconven- 
tionen sogar freiwillig eine Rate non lz 
Cents angesagt! Eisenbahnleute in an- 

deren Städten Nebraska’ei faßten ähnli- 
che Beschlüsse wie die hiesigen. 

An meine Freunde und 
Gönner. 

Hiermit inr Nachricht, daß ich den 
»Onyr,« Chas Pieper’g früheres Lokal, 
übernommen habe und dasselbe weiter- 
iiihren werde. Ich habe ein vollständi- 

ges Lager oon feinen Liqnöirn nnd ZE- 
gairen an Hand, und wird day unver- 

alpichlsche Dick Bros. Faß- nnd sklafchen 
hier bei mir ansapr Indem ich meine 
Freunde nnd Gönner, sowie das Virbli 
tnin ini Allgemeinen ergebenst entlade, 
Inlch zu besuchen nnd mir einen Theil ih- 
rer Kundfchaft zuzuwenden, feiner Allen 
dieselbe freundliche und zuvorkonnnende 
Bedienung zusichere wiefrühei·, zeichne ich 

A ch t u n g s v o ll 
Christ Rounfeldt. 

—- Am vorigen Donnerstag gab es 
in der Guinan eb Lenden Wirthfchaft zui 
Wood Rioer ein aufregendes Durchein- 
ander. Eine Frau Dann kam gegen 10 
Uhr Vormittags Init ihrem Manne in 
das Lokal, nnd von Mai Smithwick, 
welcher sich da befand, er falle ihr feine 
Schulden bezahlen; Smithwick sagte ie- 
doch er sei ihr nichts schuldig. Daran 
zog die Frau ein Schießeifen, welchem 
Beispiel auch ihre strengere Hälfte folgte, 

Jund Jeder der diefe Wendnng fah machte 
»sich eiligst «dünne««; einem Bruder von 

meithwicch Denry, gelang dies jedoch 
fnichh und zwang das Ehepaar ihn tnit 

fvorgehalteneis rfieoksloerm ihnen feine 
lganze Baarschaft, 05;"00, ariözithändi- 
igen Geschossen wurde nicht, aber alles 
war in größter Aufregung, und sam- 
melte sich eine große Menge Zuschauer 
auf der Stroer an. Das Ehepaar wird 
sich vor Gericht zu verantworten haben. 

—,—. -;-e".. 

« 

—- Uaucht die net-e Ide. cis« 
steu- «8We Eule-« i 

—- Dr. Jürgen Kliniivarih nebst Fa- 
milie machien lepieii Samstag einen Ali-s stecher nach Cluxhp Olin Sonntag 
Abend kehrten sich-Jeder zur-M 

—- Geivünschijsdffs Deutsch prechejdes 
Mensch-m weich-resea- iei du«-Heft 
lernen will; bei LMQ 104 W. GLPSth 
neben KnickrehuiH Oroeerrx « 

—- Aus Walliierburg, Canaha, kam 
die Nachricht daß dein Herrn und der 
Frau N. A. Lauher dort ein gesunder 
Sammhaltrr geboren wurde. Wir gra- 
tuliren Eltern und Großeltermä 

— Spezialpteis ans unglei- 
chen Partien von 82.00- 
82.50 und 83.00 weichen 
Mannerhüteey 50e das Stück 
bei Waidach-V 

— Es wird berichtet daß He. Ernst- 
rneyer von Phillips, bekannt als Groß- 
vater Ernstmeyer, sterbenskrank ist. Er 
leidet am Magenlrelis. He. Ernstmeyer 
hat bereits das hohe Alter von 89 Jah- 
ren erreicht. 

Zu verkaufen. 

lfarly Ohio Kartoffeln, gut für Sa- 
men und zun. Essen, bei ngar Köhler 
in Süd-Grund Island. 

-s—— Gestoiben:— Frau Daniel Spence, 
Sr. von Faiibury, welche auf Besuch 
hier bei ihrem Sohne Don Spence 
weilte- Die Beerdigung tand in Hina- 
oer, Kansas-, wo sie tiliher wohnte, 
stati· 

— Hr. zier- Sinn-irr von Scotia 
kam am Freitag aus der Heimreise aus 

Omaha hier durch und staiieie uns einen 
willkommenen Besuch ab. Er war in 
Oinaha um ein chronisches Geschwür be- 
handeln zu lassen; es ist jedoch leider 
noch keine Besserung zu verzeichnen 

An meine IthUdU 
Da es mir unmöglich ist, alle meine 

Freunde noch zu besuchen und zu sehen 
vor meiner Abreise, wünsche ich ihnen 
auf diese Weise alle herzlich Lebewth 

« S.N.Wolbach. 

—- Chas Cordg und unser Michaan 
geber A. J. Windolph unternahmen am 

Samstag Morgen per Anton obil eine 
Reise nach Rockoille, urn Emil Cords 
und Herman Sühlsen dort einmal zu be- 
suchen. Am Sonntag Abend kehrten sie 
hierher zurück. 

—- Ain Sonntag hatte Ernst Kaiser 
seinen Geburtstag, und war er am Tage 
zuvor schon zu seinen Eltern nach 
Wurm-J gereist um dort sein Wiegcnfest 
zu feiern. Eine große Anzahl not. Be- 
kannten und Kameraden fanden sich ein, 
darunter auch unser Mephisto Hugo « 

Windolph, und atnüsirten sich alle aufs 
Beste. 

—- Richter Paul vom Distriltgericht 
entschied in der Sache Goodnran gegen 
die Stadtdaß der non Goodman erwirkte 
Einhaltsbesehl aufrecht zu halten sei. 
Die Stadt wollte nämlich 830 pro Tag 
Steuern von Goodwin erheben weil er 

einen Banketottoerkaus leitete, und eine 
Verordnung für solche Verläuse obige 
Summe als ,,Occupation Tor-« festsetzt. 

—- Frl Kirschke, welche sich zwecks 
Studiums der deutschen Sprache in 
Deutschland aushielt, begab sich jüngst- 
hin aus die Reise nach Amerika, und zwar 
aus dem Dampser ,,Köln,« welcher ver 

unglückte. Die Passagiere, 800 an der 

Zahl, wurden sämmtlich, mittzlusnahme 
eines Kindes, gerettet. Fri. Kirschke 
nimmt rnit den anderen Passagieren den 

nächsten Dann-sen 
— Als Chas. Windolph und Frau 

nebst ihren zwei kleinen-Kindern am Sam- 
stag Nachmittag zur Stadt fuhren, be- 

gegnete ihnen im südöstlichen Theil der 
Stadt ein Neger miteiner langen Angel- 
ruthe. Das Pferd scheute vor dem un- 

gewöhnlichen Anblick und machte eine so 
schnelle Wendung daß Chas. und Jsabel, 
das größere der beiden Kindes-, unsanst 
aus dein Buggy geworfen wurden. Die 
Kleine kam gerade unter die Füße des 
Pier-deg, und ist es sast ein Wunder zu 
nennen daß sie mit einer leichten Haut- 
abschiirsung davoiikuiii, da ihr Kleidchm 
nachher mehrere Spuren der Pserdehuse 
trug. Tie Uebriqen lauten mit dem 
Schrecken davon. Das Fuhrwerk wurde 
ziemlich deinoliit indem die Scheere und 
ein B.i«derrad zerbrochen wurden. 

Einen Sammelplatz der 
B ö l l e r nennt schon Antonius 
Mattyo, der gegen Ende des 6. Jahr- 
hunderts zum Jordan kam, die Ufer- 
stelle, von der aus die griechisch-katho- 
lischen Christen zu Ostern sich zur 
Taufe in den Fluß begeben. 

Die Wüstenstadt Bis- 
l r a h im heutigen Algerien war 

schon den Riimern bekannt. Bigtrah 
sah aber keine europäilche Kultur nicht« 

Jbis im Jahre 1844 die Franzosen mit 
Lder Gründung der jetzigen Stadt be- 
gannen. Die Stadt hat gegenwärtig 
etwa 8000 Einwohner 

Die modernen Lokomo- 
t i v e n in Deutschland sind mit zwei 
Dampspseisen ausgerüstet: eine mit 
dumpfem, verhältnißmäßi leisem 
Ton zum Gebrauch in den ahnhösen, 
und eine laute, schrille, die dazu dienen 
soll, Signale aus der Strecke zu geben 
und auf dieser befindliche Personen, 
wie Wahne-ebenen zu warnen. 
Mit-« — M— 


